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Die Meldungen der Berichterstatter von Anfang Mai beziehen sich auf 

die Beurteilungen des Blüteverlaufs und Fruchtansatzes bei Süßkir¬ 

schen, Sauerkirschen und Stachelbeeren. Daneben bringen sie z. T. auch 

bereits gewichtsmäßige Erntevorschätzungen. Nordrhein-Westfalen und 

Saarland konnten noch keine Baum- bzv*. Straucherträge melden. In den 

übrigen ^Bundesländern beziehen sich die Ertragsvorschätzungen auf 

durchschnittlich nur 22 der Baum- bzw. ‘Strauchbestände. Dabei sind 

in Niedersachsen weniger als 10 4, in Hessen etwa 10 i" und in .Rhein¬ 

land-Pfalz 30 - 40 ’yi der Bestände an Bäumen und Sträuchern berücksich¬ 

tigt. 

Trotz des kühlen und regnerischen Wetters im Berichtszeitraum, durch 

das die Blüte stark verzögert und der Insektenflug beeinträchtigt wur¬ 

de, liegen die Koten für den Blüteverlauf \md den Fruchtansatz im Bun¬ 

desdurchschnitt mit 2,5 für Süßkirschen, 2,4 für Sauerkirschen und 

2,5 für Stachelbeeren noch r-'Cht günstig und nur geringfügig schlechter 

als im Vorjahr. In Hamburg wurde der 7/ach s tun st and mit 2,1 für Süßkir¬ 

schen, 2,0 für.Sauerkirschen und 1,6 für Stachelbeeren sogar erheblich 

besser beurteilt als 1964. 

Diese relativ gute Beurteilung schlägt sich auch in den Ertragsvorschät- 

zungen nieder. Danach sind im Bundesgebiet ohne Kordrhein-Westfalen und, 

Saarland für Süß- und Sauerkirschen 30,8 bzw. 18,6 kg je Baum und für 

Stachelbeeren 3,3 kg je Strauch zu erwarten. Gegenüber den endgültigen 

Schätzungen des Vorjahrs ist gegenwärtig nur bei Süßkirschen mit einem 

um 2,0 kg niedrigeren Baumertrag zu rechnen, während hei Sauerkirschen 

und Stachelbeeren praktisch gleich hohen Baum- bzw. Straucherträgen 

wie 1964 entgegengesehen werden kann. Die Ertragserwartungen für diese 
* 

drei Obstarten liegen z. Z. auch deutlich über den Erträgen des sechs¬ 

jährigen Durchschnittes der Jahre 1959 "bis 1*964. 



Noten: 

Blüte -und 

sehr gut; 2 

Fruchtansatz des Obstes Mai 1965 

='gut; ? - mitxel; 4 - gering; 5 sehr gering 
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Erntevorschätzung des 
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Obstes Mai 1965 

Sauerkirschen 

Ertragfähige 
Bäume 
Anzahl 

Ertrag 
,j e Baum 

Erntemenge 

kg dz 

Stachelbeeren 

Ertrag 
.je Strauch 

JE*. 

Lfd. 
Nr. 

3 98 090 

223 410 

881 045 

50 757 

1 214 996 

358 313 

540 962 

241 943 

668 474 

82 396 

274 026 

3 637 020 
4 934 412 
4 934 412 

15,8 
15.8 

26.9 
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ohne Nordrhein-Westfalen und Saarland 


